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1. Grundsätzliches 
Organisatorische Übersicht: 

 

Ereignis tritt ein 

 

ETB hochfahren/Lage anlegen  
durch Kat.-Referenten der Bezirke  

durch alle berechtigten Leiter 
Land Salzburg:  Referat Sicherheit und Katastrophenschutz 

Land Steiermark:  A20  

 

Sammler erstellen 
analog zu Lage anlegen 

 
Protokolleinträge erstellen 

durch alle im System aktiv  
Berechtigten möglich  

 
Schadensstellen anlegen 

analog zu „Protokolleinträge erstellen“  
nicht in jedem Modus möglich! (s. Pkt. 5)  

 
Abfragen, Analysen, Ausdrucke 

durch alle im System Aktiven möglich  
(s. Pkt. 6)  

 
Abschluss 

analog zu Lage anlegen 
(s. Pkt. 8) 
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Das ETB ist ein behördliches Werkzeug zur chronologischen Dokumentation von katastro-
phenschutzrelevanten Ereignissen. Es kann einerseits als unterstützendes Element für die 
Stabsarbeit herangezogen werden und ist andererseits in der Lage, Einsätze mit einer ho-
hen Anzahl an Schadensstellen geordnet abzuwickeln. Bei der Einbindung in die Stabsar-
beit wäre vorgesehen, im ETB Einträge zu erstellen, diese auszudrucken und die Ausdrucke 
sodann in den Regelkreislauf der Stabsarbeit zu bringen (siehe dazu Punkt  7. Das ETB in 
der Stabsarbeit). 

Das System ist im Prinzip eine Sammlung von behördlichen Protokolleinträgen, die durch 
spezielle Zuordnungen (Gemeinde, Bezirk, Schadensstelle), Wichtigkeit (1, 2 oder 3) und 
Bezeichnungen (Eingang, Ausgang, Aufträge offen, Aufträge erledigt) dargestellt werden. 
Die Zugriffsberechtigung erfolgt analog zum Katastrophenschutzplan und ist streng hierar-
chisch. Beim Anlegen eines Ereignisses wird exakt festgelegt, welche Benutzergruppen 
diverse Eingaben durchführen können, behördliche Einsatzleiter werden bestimmt. Ände-
rungen und Erweiterungen sind auch im laufenden Einsatz durch den Systemadministrator 
(Buchner/Kain) jederzeit möglich. 

Zu jedem Protokolleintrag können Dokumente, Bilder und jegliche Art von digitalen Files 
zugeordnet werden.  

Es ist vorgesehen, dass möglichst jeder Protokolleintrag einer Schadensstelle zugeordnet 
wird. Diese Schadensstellen können auf einer Karte als Lagebild dargestellt werden. 

Eine Verlinkung mit maßgeblichen Inhalten aus dem Katastrophenschutzplan ist ebenfalls 
möglich und vorgesehen (z. B. Schadensstelle E-Werk XY, Verlinkung mit dem Datensatz 
„E-Werk XY“ aus dem Kat.-Plan). 

Sammelmappen: Einzelne Protokolleinträge können ein- oder mehrfach in zuvor angeleg-
ten bzw. bereits vordefinierten Sammelmappen zusammengeführt werden.  Z. B: Proto-
kolleintrag 1 wird der Sammelmappe „ETB gesamt“ und der Sammelmappe „Geräteliste“ 
zugeteilt. Der Protokolleintrag besteht natürlich nur einmal, wird allerdings nach Hinzu-
fügen in allen maßgeblichen Sammelmappen angezeigt. 

Dashboard: Bei mehreren gleichzeitig stattfindenden Ereignissen und bei Ereignissen mit 
sehr hoher Meldungsfrequenz können über diese Oberfläche die zuletzt bearbeiteten Pro-
tokolleinträge mit aktuellem Stand angezeigt werden. Es erfolgt eine automatische, re-
gelmäßige Datenaktualisierung im Minutenbereich. 
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Für Schulungszwecke wurde eine eigene Testversion installiert, Löschungen sind hier je-
derzeit möglich. Für den Einsatzfall wird die offizielle Version mit Dokumentenechtheit 
verwendet. Jeder Vorgang, jeder Eintrag wird hier vom System aufgezeichnet und proto-
kolliert. Löschungen sind nicht vorgesehen und nur sehr schwer möglich. 

Dazu müsste ein entsprechender Löschungs-Antrag  von Seiten des Landes an die Fa. ico-
medias übermittelt werden. Nur dann erfolgt eine Löschung, diese wird von der Firma 
auch im vorhandenen Reportsystem archiviert und festgehalten. 

 

 

Der Einstieg erfolgt je nach Bundesland unter: 

 www.civilprotection.salzburg.at  beziehungsweise 

 www.civilprotection.steiermark.at 

  

 Auswahl „ETB-Kat“ od. „ETB-Test“ 
 Anmeldung mit Loginname und Passwort 

 
 

Der Loginname und das Passwort sind ident mit den bereits vergebenen Zugangsberechti-
gungen für den Katastrophenschutzplan. 

http://www.civilprotection.salzburg.at/
http://www.civilprotection.steiermark.at/
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2. ETB hochfahren (Berechtigungen vergeben), Ereignis anlegen 

Sie sind nun im „Einsatztagebuch“, zuerst ist ein Ereignis/eine neue Lage anzulegen (dies 
wird in der Regel von Buchner/Kain bzw. vom zuständigen Kat.-Referenten durchgeführt). 
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Danach werden die bisher vorliegenden Informationen festgehalten und die Zugangsbe-
rechtigungen in Gruppenform vergeben. 

 

 

 

ACHTUNG:  
orange hinterlegte Felder mit „*“ sind Pflichtfelder, eine Eingabe ist unbedingt erforder-
lich! 

TITEL: Es wird empfohlen, einen Eingabestil analog zur Bezeichnung „2010-07-01 Unwetter 
Sölktal“ einzuhalten. 
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Gruppenberechtigung: hier sind jene Personen definiert, die von den einzelnen Bezirken 
gemeldet und von den Administratoren (Buchner/Kain) im Berechtigungssystem angelegt 
und freigeschalten wurden. 

Schadensstellen können hier in der Erstphase vermutlich noch nicht angelegt werden, da 
sie beim Hochfahren des Systems möglicherweise noch nicht bekannt sind. In diesem Fall 
erfolgt ein Anlegen über die Protokolleingabe. 

 

Das Ereignis ist jetzt angelegt, Sammelmappen und Protokolleinträge können ab sofort 
erstellt werden. 

 

E-Mailbenachrichtigung an die Mitglieder der Berechtigungsgruppen: 
Das System ermöglicht es, alle Berechtigten per E-Mail über diesen Einsatz in Kenntnis zu 
setzen. 

Es wird empfohlen, diese E-Mail-Nachricht erst dann abzusetzen, wenn das Ereignis fertig 
angelegt ist, da davon auszugehen ist, dass User sofort einsteigen werden. 
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3. Sammelmappe (Sammler) erstellen 

Ein Sammler dient dazu, einzelne Protokolleinträge im Ereignis-/Einsatzfall thematisch 
geordnet in einer Übersicht (wie z. B. Geräteübersicht, Gesamtprotokoll, Auftragsverga-
ben, LWZ, S1, S2…) anzeigen zu können. Der Eintrag besteht allerdings trotzdem nur ein 
Mal. 

Es empfiehlt sich, gleich nach Anlegen des Ereignisses die wichtigsten Sammelmappen 
(Vorschlag: ETB-Geräteeinsatz_07_2010 usw.) zu erstellen. Die Sammelmappe „ETB-Ge-
samt“ wird vom System automatisch generiert und jeder Protokolleintrag diesem Sammler 
zugordnet. Schadensstellen können hier in der Erstphase vermutlich noch nicht angelegt 
werden, da sie beim Hochfahren des Systems möglicherweise noch nicht bekannt sind.  

Weitere Sammelmappen können in weiterer Folge jederzeit nach Bedarf noch angelegt 
werden. 

Zu berücksichtigen ist allerdings, dass zur Erstellung eines Sammlers entsprechende Nut-
zerberechtigungen vorhanden sein müssen. Jene User, die nur die Berechtigung zur Er-
stellung von Protokolleinträgen haben, können keine Sammler erstellen. 

 

Erstellung der Sammelmappe - Vorgangsweise: 

 Lage auswählen  
 „Sammler erstellen“ 
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Die orangen Pflichtfelder sind auszufüllen. 

Es gibt grundsätzlich drei Arten von Sammelmappen: 

 öffentlich, diese sind von allen Benutzern einer Lage beschickbar 
 nicht öffentlich 
 inaktiv 
 

Erklärungen: 

 „Diese Sammelmappe von allen Benutzern einer Lage beschickbar machen“:  
Wird diese Auswahlbox aktiviert, ist es möglich, dass auch andere Benutzer Proto-
kolleinträge in diese Sammelmappe übertragen.  

 „nicht öffentlich“:  
Wird diese Auswahlbox aktiviert, können keine anderen Benutzer außer dem Ersteller 
Protokolleinträge in diese Sammelmappe übertragen. 

 „inaktiv“: 
Diese Sammelmappen können vorsorglich angelegt werden, werden  allerdings noch 
nicht als beschickbare „Sammler“ dargestellt. 
 
Funktion „Eintrag schreibschützen“: 
Wird diese Funktion aktiviert, kann eine Abänderung der Sammelmappe nur durch 
den Anleger erfolgen – betroffen sind hievon der Titel, Beschreibung und ähnliche  
Daten der Sammelmappe.  
Protokolleinträge können trotzdem zugeordnet werden! 
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Das Beschicken der Sammelmappe ist sehr einfach und über den gerade erstellten  
Protokolleintrag möglich.  

 
Es muss nur durch einen Aktivierungsklick der Sammler ausgewählt werden. 

 

Sind mehrere Protokolleinträge gleichzeitig einem Sammler zuzuordnen, geht man wie 
folgt vor:  
Über Startseite, „Protokolleinträge“ 
die benötigten Einträge aufrufen und auswählen 

 
Unter „In Sammelmappe einfügen“ den Sammler auswählen und danach mit „Ausführen“ 
bestätigen (s. dazu auch Kapitel 6.3). 
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Bestehende Einträge aus Sammelmappen löschen: 
Über Startseite, „Sammelmappen“ 

 Sammelmappe auswählen und „bearbeiten“ 
 

 
 

Löschen des Eintrages durch einfachen Klick auf das Kreuz; der Protokolleintrag bleibt 
natürlich bestehen, wird nur aus dieser Sammelmappe gelöscht. 
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4. Protokolleintrag erstellen 

An diesem Punkt angelangt, wird das Instrument „ETB“ eigentlich erst dem Einsatzgesche-
hen zugeführt, die eigentliche Eingabe der Einsatzdaten durch die Einsatzleitung, das Leit-
stellenpersonal oder die Stabsfunktionen beginnt.  

Bei der Eingabe ist zu beachten, dass unter „Titel/Betreff“ die Meldung in Kurzform be-
zeichnet bzw. zusammengefasst werden muss. Diese Bezeichnung wird danach automa-
tisch in die „Beschreibung“ übernommen, kann dort allerdings bei Bedarf abgeändert und 
natürlich erweitert werden. 

 

4.1.  Protokolleintrag erstellen, Eingabemaske „Einfache Eingabe“:  

 

 

Mit dieser Eingabemaske sollten „Calltaker“ sowie „ungeschulte User“ arbeiten, die sehr 
rasch viele Einträge aufnehmen müssen. 

Der Unterschied zur erweiterten Eingabe: 

 Vertraulichkeit kann nicht bestimmt werden 
 Wichtigkeit kann nicht festgelegt werden 
 es kann keine neue Schadensstelle hinzugefügt werden, eine Zuordnung des  
  Eintrages zu bestehenden ist allerdings möglich! 
 Dateien, Bilder, Fotos können nicht beigefügt werden 
 jegliche Verlinkungen und Verortungen zu Lagekarten können nicht durchgeführt   

werden 
Das System bietet automatisch den Eingabemodus an, mit dem zuletzt gearbeitet wurde! 
Um zwischen „erweiterter“ und „einfacher Eingabe“ wechseln zu können, müssen die 
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Pflichtfelder (orange hinterlegt) ausgefüllt sein! Man kann aber auch einen bestehenden 
Protokolleintrag aufrufen und hier den Modus wechseln, dieser wird dann beim nächsten 
Protokolleintrag wieder angeboten. 

4.2.  Protokolleintrag erstellen, Eingabemaske „Erweiterte Eingabe“:  

 

 

 
Mit dieser Eingabemaske sollten Stabsmitglieder und geschulte Mitarbeiter mit erweiterter 
Berechtigung arbeiten. 
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Berechtigungsstufen:     (angelegt und verwaltet von Buchner/Kain) 

aktiv   Schreibrecht und  das Anlegen von Schadensstellen ist möglich 
Lage anlegen  Berechtigung, eine Lage anlegen zu dürfen 
Sammler  Schreibrecht + Berechtigung zum Anlegen von Sammelmappen 
Leiter   uneingeschränkte Berechtigungen („Administrator“),  
   dieses Recht wird kaum vergeben 

Anmerkung: Schreibdienste arbeiten mit der Berechtigung „aktiv“, die Verantwortungs-
träger sind mit den Rechten „Sammler + Lage anlegen“ ausgestattet. 

Wichtig: „Zwischenspeichern“ so oft wie möglich, aber auf jeden Fall vor jedem  
Maskenwechsel! 

Hinweise: 

 Jeder Protokolleintrag sollte nach Möglichkeit einer Schadensstelle zugeordnet  
werden. 

 Das Hinzufügen von Schadensstellen ist entweder über die „Erweiterte Eingabe“ ei-
nes Protokolleintrages (siehe dazu Pkt. 5. Schadensstelle erstellen) oder über „La-
gen/Großereignisse“ möglich. 

 Dateien: hier können alle beliebigen Files dargestellt werden, der vorhandene Datei-
name wird vom System nicht automatisch übernommen und neutral dargestellt, eine 
entsprechende Beschreibung ist in einem separaten Textfeld möglich. 

 Bilder/Fotos: hier ist zu beachten, dass für eine Darstellung Fotos komprimiert wer-
den müssen, eine entsprechende Beschreibung ist auch hier möglich. 

 Google Map: jede einzelne Protokolleintragung kann unabhängig von den Schadens-
stellen auf der Karte verortet werden (zB Sperre von Straßenabschnitten). 

 Katplan Objekte: hier ist es möglich, eine Verlinkung mit bestehenden maßgeblichen 
Inhalten aus dem Katastrophenschutzplan herzustellen (zB Schadensstelle E-Werk XY, 
Verlinkung mit dem Datensatz „E-Werk XY“ aus dem Kat.-Plan). 
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Vertraulichkeit: je nach Berechtigung 
- Gruppe intern (BOS oder Behörde) jeder in der jeweiligen Gruppe zB Behörde 

kann lesen 
- Gruppe offen (BOS oder Behörde) jeder in der Gruppe Behörde und BOS kann 

lesen 
- Pressetauglich/Öffentlichkeit wie Gruppe offen; dient nur als zusätzli-

ches Filterkriterium für Presse-mitteilun-
gen bzw. Pressekonferenzen 

Anmerkung: 
In der „Gruppe intern“ werden mit Stand 12/2010 alle Behörden-User geführt, zu diesem 
Zeitpunkt wird somit nur mit dieser Gruppe gearbeitet. 
Eine Aktivierung der „Gruppe offen“ wäre über die Gruppenverwaltung im CMS durch die 
Systemadministratoren Buchner/Kain möglich, wurde allerdings noch nicht umgesetzt. 
 

4.3. Kopieren von Protokolleinträgen „Copy-Funktion“  

Es ist sinnvoll, diese Funktion einzusetzen, wenn sehr viele Protokolleinträge mit vielen 
übereinstimmenden Daten (Melder-Name, Erreichbarkeit, Ereignis, Schadensstelle etc.) 
vorliegend sind. Ein entsprechender Protokolleintrag kann über zwei verschiedene Varian-
ten aufgerufen und danach dupliziert werden. 

 

Variante 1 über den Protokolleintrag: 
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Variante 2 über die Startseite, „Protokolleinträge“: 

 
 
ACHTUNG: Danach ist natürlich eine entsprechende Abänderung und Aufarbeitung des 
duplizierten Datensatzes erforderlich!  

 
 

Alle Parameter, die nicht gleich sind wie beim Ursprungsdatensatz sind abzuändern!!! 
Aktiviert man die Funktion „Kopieren“  und beantwortet die nachfolgende Frage mit „ja“, 
wird der Protokolleintrag in jedem Fall dupliziert, auch wenn danach die Funktion  
„Abbrechen“ gewählt wird. 

Mit dieser Funktion muss man daher sehr „sorgfältig“ umgehen! 

  



 

19 

5. Schadensstelle erstellen (Lagekarte) 

Wenn eine Schadensstelle bei Anlegen des Ereignisses (der Lage) bereits bekannt ist, kann 
diese in der Maske „Lagen/Großereignisse“ angelegt werden (unter „Hinzufügen“ im Be-
reich Schadensstellen).  
Anmerkung für den (Einsatz-)Administrator: hier können auch (versehentlich) doppelt an-
gelegte Schadensstellen, ohne Datenverlust zu einer zusammengelegt werden  
(„Zusammenziehen“).  
Beispiel: BG Feldbach und Hauptschule Feldbach wurden als Schadensstellen angelegt, 
sind allerdings im gleichen Gebäudekomplex und sollen als Schulzentrum Feldbach wei-
tergeführt werden (zusammenziehen der Schadensstellen und Neubenennung der neu ent-
standenen Schadensstelle ist möglich). 

 

Im Normalfall wird eine Schadensstelle bei Bekanntwerden über die Eingabemaske  
„Protokolleintrag erstellen, erweiterte Eingabe“ erfasst. Hier werden einerseits im ers-
ten Teil die Informationen zu dieser Schadensstelle (Melder, Beschreibung etc.) festge-
halten und andererseits (im unteren Teil) wird die Schadensstelle extra definiert um wei-
tere bezugnehmende Informationen zuordnen zu können (unter: Schadensstellen  
„Hinzufügen“). 

 

An dieser Stelle auf jeden Fall „Zwischenspeichern“!  
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Drückt man „Hinzufügen“, erscheint folgende Eingabeaufforderung: 

 

ACHTUNG:  
orange hinterlegte Felder mit „*“ sind Pflichtfelder, eine Eingabe ist unbedingt  
erforderlich! 

Es wird hier die Schadensstelle mit Angabe der Daten über den Geschädigten, Aktenzahl, 
Operatsnummer, Grundstücksnummer sowie Soforteinsatz beschrieben, unter „Ort“ wird 
die Schadensstelle einem Bezirk oder einer Gemeinde zugeordnet, eine Verortung mit 
„Google Map“ mit nachfolgender Möglichkeit, die Schadensstelle auf der Karte darzustel-
len („Lage-darstellung“) erfolgt im untersten Bereich. 
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ACHTUNG: 
Nach Erstellung der Schadensstelle (wie gerade beschrieben) gelangt man wieder in die 
Maske „Protokolleintrag erstellen“. Hier muss unbedingt durch „Ankreuzen“ der gerade 
erstellten Schadensstelle eine Zuordnung zu dem Protokolleintrag hergestellt werden. 
Ausstieg mit „Speichern und beenden“. 

Jeder User, der berechtigt ist, einen Protokolleintrag zu erstellen, kann auch eine  
Schadensstelle anlegen! 

Praxishinweise: 
 Bei einer höheren Anzahl von Schadensstellen bei der Benennung mit aufsteigender 

Nummer beginnen (01 Kleinsölk, Breitlahnalm + ev. GZ / 02 Mitterberg, Wasserver-
sorgung + ev. GZ etc.), ein Vorteil liegt auch darin, dass die Gesamtanzahl jeder-
zeit ersichtlich ist. 

 Sind mehr als 100 Schadensstellen zu erwarten, die oben angeführte Nummerierung 
mit 001 etc durchführen. 

 Für Protokolleinträge, die sich auf das Gesamtereignis beziehen (z. B. Lage-meldun-
gen, Berichte über Einsatzbesprechungen, Wetterprognosen etc.) und keiner einzel-
nen Schadensstelle zugeordnet werden können, könnte eine „Pseudo-Schadens-
stelle“„allgemeine Lage“ angelegt werden. 

 In der Regel wird bei Erstellung des Protokolleintrages die Schadensstelle definiert, 
es empfiehlt sich, die Daten für „Bezeichnung“ und „Beschreibung“ über die Kopier-
funktion einzufügen. 

 Zur exakten Verortung mit Google Map wäre das Bekanntsein einer Adresse erforder-
lich, die bei Einsätzen im Gelände oftmalig nicht vorliegt. Hier wird eine exakte Ver-
ortung sehr schwer möglich sein (Pin einfach in das Gemeindegebiet setzen). 

 

Das Anlegen von Schadensstellen über die Maske „Lagen/Großereignisse“ erfolgt analog 
zu den hier ersichtlichen Ausführungen. 
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Ein Ausdruck der Informationen über alle Schadensstellen: 
(Schadensstellenbeschreibungen) kann wie folgt beschrieben über zwei Funktionen 
durchgeführt werden. 

1.) Startseite, „Schadensstellen“ wählen und in der geöffneten Maske durch „Ankreu-
zen“ einer bzw. mehrerer Schadensstellen kann über den Button „Schadensstellen 
anzeigen“ eine Druckansicht generiert werden.  

 

 
2.) Startseite, „Lagen/Großereignisse“, danach die Lage aktivieren. 

Im Bereich „Schadensstellen“ gibt es die Funktion  
„Alle Schadensstellen anzeigen/drucken“. 
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Lagekarte (einfache Lagedarstellung): 
Voraussetzung dafür, dass die Schadensstellen auf einer Karte dargestellt werden  
können, ist die Verortung der Schadensstelle wie zuvor beschrieben. 

Im Wesentlichen gibt es drei Möglichkeiten der Darstellung: 

 alle Schadensstellen anzeigen: 
Auswahl über die Oberfläche „Lagen/Großereignisse“ 

 

 

 einige ausgewählte Schadensstellen anzeigen: 
Auswahl über „Protokolleinträge“, Abfrage der erforderlichen Protokolleinträge 

 

 

Hier können beispielsweise die Schadensstellen zu einem Begriff bzw. alle Schadensstellen 
einer Gemeinde herausgefiltert und dargestellt werden. 
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Markieren der gewünschten Protokolleinträge durch Einzelauswahl oder gesamt  
(in der Überschriftzeile). 

 

Danach Auswahl „Google Map“ Anzeige Schadensstellen 
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Durch Anklicken des Polygons erscheint (wie unten ersichtlich) eine Information zur 
Schadensstelle. In weiterer Folge kann aus dieser Maske/Ansicht der Protokolleintrag an-
gezeigt und bearbeitet werden (anklicken von „zur Ansicht“). 
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 eine einzelne Schadensstelle anzeigen: 
Aufrufen eines maßgeblichen Protokolleintrages,  
Anklicken von „Karte der Schadensstelle“ 

 

 

 

Allgemeine Information zu den Lagekarten:  
Über „Datei“ „drucken“ ist eine Ausgabe der auf der dargestellten Seite ersichtlichen 
Lagekarte möglich! 
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6. Analysen, Abfragen, Ausdruck innerhalb eines Ereignisses 

6.1. Abfragen über „Protokolleinträge“ 

  
 
Hier können sämtliche Filterparameter gesetzt werden.  
 

Eine Suche ist möglich nach: 

 Begriffen (Freitextsuche) unter „Suchen nach“ – im obigen Bild zB Viehhofen:  
hier werden Protokolleinträge angezeigt, die im Titel/Betreff diesen  
Begriff beinhalten 

 Schadensstelle – alle zugeordneten Einträge zu einer einzelnen Schadensstelle  
 Ort, somit nach allen Einträgen, die über eine Schadensstelle einer Georegion (Land, 

Bezirk, Gemeinde) zugeordnet sind 
 Vertraulichkeit – alle Protokolleinträge können auch nach Vertraulichkeitsstufe aus-

gegeben werden.  
 Zur Verfügung stehen: Gruppe intern (BOS oder Behörde), Gruppe offen (BOS oder 

Behörde), pressetauglich/Öffentlichkeit 
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 Wichtigkeit:  
 Zur Verfügung stehen: 1-Niedrig, 2-Standard, 3-Hoch; (bei der Eingabe steht jeder 

Protokolleintrag automatisch auf Stufe 2-Standard);  
beim  Status 3-Hoch wird übrigens der Betreff des Protokolleintrages mit einem sicht-
baren Rufzeichen gekennzeichnet! 

 Ersteller: unter „erstellt von“ wird der Name des Ersteller angeführt 
 zeitlicher Eingrenzung unter Datum (Start/Ende) 
 Typ (Alle, Eingang, Ausgang, Auftrag offen, Auftrag erledigt) 
 

6.2. Ausdruck 

Das unter dem Punkt 6.1. erlangte Ergebnis kann natürlich auch ausgedruckt werden. 
Dazu müssen alle oder einzelne Protokolleinträge des Suchergebnisses durch Anhaken ak-
tiviert werden, danach wählt man „Protokolle anzeigen“ 

 

 

Man gelangt in die nächste Ansicht, die die ausgewählten Protokolleinträge bereits  
strukturiert anbietet. 

 

Alle vorhandenen Protokolleinträge können strukturiert ausgedruckt werden (Maßnahmen-
liste in Papierform). 
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Einzelne Protokolleinträge werden nach der Erstellung über die Funktion „Drucken“ in 
der Eingabemaske zu Papier gebracht. 

 
 
 

Hier kann es allerdings zu folgender Meldung kommen (siehe unten): 
„Ein Popup wurde geblockt . Klicken Sie hier, um das Popup bzw. weitere Optionen an-
zuzeigen.“ 
In diese Meldung klicken und „Popups von dieser Seite immer zulassen“ auswählen. 
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6.3. Sammelmappen mit Protokolleinträgen aus verschiedenen Lagen  
beschicken 

Sammelmappen können auch mit Protokolleinträgen aus verschiedenen Ereignissen/Lagen 
generiert werden. 

 

Bei Auswahl der entsprechenden Protokolleinträgen (siehe Punkt 6.1)  

 

In Sammelmappe einfügen (Ziel auswählen), danach „Ausführen“ 

 

In dieser Weise kann ein Sammler mit Protokolleinträgen aus verschiedenen Lagen  
generiert werden.  
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6.4. Suchergebnisse über Eingabedisziplin 

 Auftrag offen/Auftrag erledigt: Generell sollten offene Protokolleinträge den Status 
„Auftrag offen“ aufweisen. Wurden diese erledigt, ist der jeweilige Protokolleintrag 
nochmals aufzurufen und der Status auf „Auftrag erledigt“ zu ändern. 

 

 Im Titel/Betreff jedes Protokolleintrages kann nach Begriffen gesucht werden; hier 
können somit einheitliche Suchkriterien (z. B. ÖBH) eingetragen werden. Wenn zB 
alle Einträge gefunden werden sollen, die durch das ÖBH erstellt wurden, müssen 
alle diese Einträge im Betreff „ÖBH“ stehen haben. 

6.5. Nachbearbeiten von bestehenden Protokolleinträgen 

Im Einsatzfall kann es vorkommen, dass man nachträglich bestehende Eingaben in mehre-
ren Protokolleinträgen abändern oder überarbeiten muss (z. B. einheitliche Schreibweise, 
Einfügen einer GZ etc.). 

Um nicht immer wieder auf die Startseite zu gelangen und effizient vorgehen zu können, 
ist folgende Vorgangsweise anzuwenden: 

 Einstieg über „Lagen/Großereignisse“, Auswahl und Aktivieren der betreffenden Lage 
 hier können nun die aufgelisteten Protokolleinträge aufgerufen und bearbeitet wer-

den. 
 Nach Beendigung der Korrektur eines Protokolleintrages ist „Zwischenspeichern“ 

und danach „Ansicht Lage“ zu drücken. In der Folge kommt man wieder in die  
„Lagebeschreibung“ und kann den nächsten Eintrag bearbeiten. 
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6.6. Nachbearbeiten von bestehenden Schadensstellen 

Ebenso kann es notwendig sein, bestehende Schadensstellen nachträglich zu überarbei-
ten. Dies erfolgt am sinnvollsten über die „Lage“ im Bearbeitungsmodus. 

 

6.7. Beschreibung Dashboard 

Das Dashboard ist eine Schnellübersicht entweder zu einer oder mehreren Lagen zur Dar-
stellung der aktuellsten Protokolleinträge. Aber auch dafür, dass nur jene Daten, die für 
den Bearbeiter relevant sind, herausgefiltert werden können. 
Das System aktualisiert die Ansicht im 60-Sekunden-Rhythmus. 

Jene Einträge, die in den letzten 15 Minuten bearbeitet oder angelegt wurden, werden 
akzentuiert (orange hinterlegt) hervorgehoben. 

 

 

 

Mit der Funktion „Suchparameter ausblenden“ erlangt man einen Vollbildmodus. 
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7. Das ETB in der Stabsarbeit 

Wie schon in der Einleitung kurz erwähnt, ist das hier beschriebene Einsatztagebuch des 
behördlichen Katastrophenschutzes für die Arbeit im Stabsdienst konzipiert.  

Die Meldesammelstelle wäre für die Erstellung und den Ausdruck der Protokolleinträge im 
ETB verantwortlich sowie das separate Führen des chronologischen Geschäftsbuches. 

Folgende Arbeitsschritte (Geschäftsordnung des jeweiligen Stabes) werden empfohlen: 

 alle aufgenommenen Protokolleinträge (Meldungen) werden ausgedruckt, mit dem 
„Auszeichnungsstempel“ versehen und die Einträge sodann stabsdienstlich bearbei-
tet, in der Form, wie es bislang mit den händisch ausgefüllten Meldungsaufnahmefor-
mularen passierte. 

­ diese Meldungen sollten den Ereignis-Typ "Eingang" / "Ausgang" führen 
­ die aufnehmende Stelle kann bei Vorliegen der Sammelmappe “ETB - 

Gesamt" und Schadensstellen bei eindeutiger Klarheit bereits direkt bei 
Erstellung des Protokolleintrages (Meldungsaufnahme) eine Zuordnung 
vornehmen 

 der Ausdruck kommt zum Leiter der Stabsstelle, welcher die Zuordnung zu den ein-
zelnen Sachbereichen (S1, S2, S3, S4, S5, S6) durchführt (Auszeichnung)  

 S2 legt Schadensstellen an 
 S3 legt Sammelmappe "ETB - Gesamt" (öffentlich) an 
 alle anderen  Sachgebiete können für sich eine eigene Sammelmappe zB S4 "ETB – 

Großgerät" (intern) anlegen 
 bei Zuordnung eines Protokolleintrages zur Sammelmappe ETB-Gesamt hat das feder-

führende Sachgebiet zu prüfen, ob dieser Eintrag bereits der jeweiligen Schadens-
stelle und dem "ETB-Gesamt" zugeordnet ist - sonst fehlende Zuordnung durchführen 

 die Gesamtverantwortung für die Sammelmappe ETB-Gesamt, bleibt jedenfalls beim 
Sachgebiet S3 

 

Die Sachbereichsverantwortlichen haben sodann über die Dashboard-Funktion die Möglich-
keit, „ihren“ Sammler als Filter zu setzen (s. dazu das Bild im Kapitel 6.7.). Danach wer-
den ihnen die maßgeblichen Beiträge ständig aktualisiert und dargestellt. Im Dashboard 
werden die Einträge der letzten 15 Minuten jeweils akzentuiert (in Form einer orangen 
Markierung) angezeigt. 
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ERLEDIGUNG: Jede Erledigung bzw. Beauftragung ist durch die Erstellung eines weiteren 
Protokolleintrages zu dokumentieren. Dieser Eintrag kann bis zu dessen Erledigung mit 
„Auftrag offen“ deklariert werden. In diesem Fall wird der maßgebliche Eintrag durch den 
Sachbereichsverantwortlichen nach der jeweiligen Erledigung nochmals aufgerufen und 
der Status auf „Auftrag erledigt“ abgeändert. Hier gebe es weiters die Möglichkeit, durch 
entsprechende Ergänzungen in der Beschreibung auf Erledigungs-Protokolleinträge Bezug 
zu nehmen. 
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8. Ereignis abschließen 

 

 

 

Über „Lagen/Großereignisse“ in den Bearbeitungsmodus einsteigen und den Status auf 
„abgeschlossen“ setzen. 

Ab diesem Zeitpunkt können keine weiteren Einträge zu dieser Lage eingetragen bzw. 
bestehende Einträge nicht mehr verändert werden. 

 

 




